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Lesefassung

Stand: 9. April 2019

Studienordnung
der Philosophischen Fakultat
der Friedrich-Schiller-Universitat Jena
fiir Germanistik als Kern- und Erganzungsfach
in Studiengangen mit dem Abschluss Bachelor of Arts
vom 5. Januar 2009

unter Beriicksichtigung der
Ersten Anderung vom 14. Juli 2010
(Verkiindungsblatt der Friedrich-Schiller-Universitat Jena Nr. 6/2010 S. 215)

Gemal § 3 Abs. 1i.V. mit § 34 Abs. 3 Satz 1 Thiringer Hochschulgesetz (ThirHG) vom 21. Dezember
2006 (GVBI. S. 601), zuletzt geédndert durch Art. 15 des Gesetzes vom 20. Mérz 2009 (GVBI. S. 238),
erlasst die Friedrich-Schiller-Universitat Jena folgende Anderung der Studienordnung
(Verkiindungsblatt der Friedrich-Schiller-Universitat, Nr. 10/2010, S. 959). Der Rat der Philosophischen
Fakultat hat die Anderung am 25. Mai 2010 beschlossen; der Senat der Friedrich-Schiller-Universitat
Jena hat am 13. Juli 2010 der Anderung zugestimmt.

Der Rektor hat die Anderungsordnung am 14. Juli 2010 genehmigt.

§1

Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums im Kern- und Erganzungsfach
Germanistik in Studiengangen mit dem Abschluss Bachelor of Arts (abgekiirzt: "B. A.") auf der
Grundlage der zugehdrigen Priifungsordnung in der jeweils geltenden Fassung.

§2

Studienvoraussetzungen

(1) Die Voraussetzung fir die Zulassung zum Studium ist die allgemeine (oder fachgebundene)
Hochschulreife oder ein von der zustandigen staatlichen Stelle als gleichwertig anerkanntes
Zeugnis.

(2) Eine Kombination mit den BA-Erganzungsfachern Germanistische Literaturwissenschaft oder
Germanistische Sprachwissenschaft ist ausgeschlossen.

§3

Sprachanforderungen und —nachweise

(1) "Eine weitere Voraussetzung fiir die Zulassung sind Kenntnisse in zwei Fremdsprachen.
%Diese konnen durch das Abiturzeugnis (Unterricht in den Klassen 5-10 ohne Abiturpriifung,
Unterricht in den Klassen 7-12 ohne Abiturpriifung oder Unterricht in den Klassen 9-12 mit
Abiturpriifung) oder durch eine Bescheinigung von Kenntnissen auf dem Niveau A2 gemaR
Europdischem Referenzrahmen nachgewiesen werden.
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(2) "In einer Fremdsprache kann der Nachweis auch noch wahrend des Studiums erbracht
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werden. 2Er ist spatestens bis zur Anmeldung zur Bachelorarbeit vorzulegen.

§4

Studienbeginn, Studiendauer

Das Studium beginnt in der Regel im Wintersemester.
Die Regelstudienzeit umfasst einschlieBlich der Zeit fiir die Bachelorarbeit drei Jahre.

Fir Studierende im Rahmen des Teilzeitstudiums verdoppeln sich die in der Ordnung
genannten Zeitraume und Fristen.

§5

Ziel des Studiums

'Das Bachelor-Studienfach Germanistik |asst Sprache und Literatur in aktueller und
geschichtlicher Perspektive als Teil und Zugang zum Ganzen der Kultur und Kommunikation
verstehen. 2Die Studierenden erhalten einen Uberblick iiber die Wissenschaftszweige der
Germanistik — synchronische und diachronische germanistische Linguistik, Neuere Deutsche
Literatur und Altere Deutsche Literatur (Mediavistik) — und werden dabei mit Methoden
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut gemacht.

"Im Teilgebiet der synchronischen germanistischen Linguistik werden Kenntnisse von
Theorien, Methoden und Geschichte der synchronen Sprachwissenschaft sowie theoretisches
und praktisches Wissen iiber die Struktur der deutschen Gegenwartssprache und der Struktur
und Verarbeitung von Texten erworben. 2Zudem steht die Beschaftigung mit
Entwicklungstendenzen in Morphologie, Lexikologie, Syntax, Semantik, Pragmatik, Phonetik
und Phonologie der deutschen Gegenwartssprache sowie die empirische Anwendung
sprachwissenschaftlicher Theorien im Vordergrund.

"In der diachronischen germanistischen Linguistik werden zunachst die &ltesten Sprachstufen
des Deutschen in ihrem (iberlieferungsgeschichtlichen und sprachgeschichtlichen
Zusammenhang vorgestellt und deren grammatische Grundstrukturen an Texten erarbeitet.
2Damit wird auch die Fahigkeit zur Lektiire der deutschen literarischen Texte des Mittelalters
gefordert. 3Sodann ist in weiterfiihrenden Veranstaltungen der Erwerb von Kenntnissen tber
die Geschichte der deutschen Sprache von den Anfangen bis zur Gegenwart, tiber die
Entwicklung der Funktionsebenen der deutschen Sprache sowie liber die Theorien, Methoden
und die Geschichte der diachronen germanistischen Sprachwissenschaft moglich.

"Im Teilgebiet der Neueren Deutsche Literatur werden Grundkenntnisse der deutschen
Literatur vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart im Uberblick und vertiefte Kenntnisse
einzelner Epochen, Gattungen, Autoren und kulturgeschichtlicher Problembereiche auf der
Grundlage exemplarischer Textlektiire und selbstandiger Auseinandersetzung mit
wissenschaftlicher Literatur vermittelt. 2Dabei wird zugleich in die Methodologie der
Literaturwissenschaft eingefiihrt, werden wissenschaftliche Methoden und die Darstellung der
Funktionen von Literatur im kulturellen Leben sowie Praktiken sprachlicher
Wissensvermittlung eingelibt.
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"Im Teilgebiet der Alteren Deutschen Literatur (Mediavistik) werden Grundkenntnisse der
Geschichte der deutschen Literatur des Mittelalters im Uberblick und vertiefte Kenntnisse
einzelner Epochen, Autoren und kulturgeschichtlicher Problembereiche auf der Grundlage
exemplarischer Textlektiire und selbstandiger Auseinandersetzung mit wissenschaftlicher
Literatur erworben. 2Dabei werden zugleich Grundkenntnisse literatur- und
kulturwissenschaftlicher Probleme, Theorien und Methoden vermittelt.

"Der Bachelor-Abschluss mit Germanistik als Kern- oder Ergdnzungsfach qualifiziert fur
Berufe, in denen kulturelle, kommunikative und sprachliche Kompetenz im Mittelpunkt steht.
2Er ist Voraussetzung fir die wissenschaftliche Weiterqualifizierung in einem in- oder
auslandischen Masterstudiengang ahnlicher Ausrichtung.

§6

Aufbau und Inhalte des Studiums

"Das Bachelorstudium an der Philosophischen Fakultat umfasst eine Gesamtleistung von 180
Leistungspunkten (LP) nach dem ,European Credits Transfer and Accumulation System”
(ECTS). 2Es sind ein Kernfach im Umfang von 120 LP (einschlielich Bachelorarbeit und
Schliisselqualifikationen) und ein Erganzungsfach (60 LP) zu wéhlen. 3Die Bachelorarbeit (10
LP) ist im Kernfach anzufertigen. “Die aus dem Bereich Schliisselqualifikationen zu
erwerbenden 30 LP (900h Arbeitsaufwand) werden auf das Kontingent des Kernfaches
angerechnet. °Pro Studienjahr sind in der Regel 60 Leistungspunkte zu erwerben, die sich aus
den Lehrangeboten des Kernfaches, des Erganzungsfaches und der Schliisselqualifikationen
zusammensetzen. %Die Bachelorarbeit schlieBt das Studium ab.

"Das Studienangebot ist modular aufgebaut. 2Jedes Modul ist eine Lehr- und Priifungseinheit.
3Einzelne Module setzen sich aus Vorlesungen, Pro- und Hauptseminaren, Ubungen,
selbstandigen Studien und anderen Lehr- und Lernformen zusammen. “Ein Modul erstreckt
sich in der Regel iiber ein bis maximal zwei Semester. °Die Untergliederung des Faches
Germanistik in Module sowie die den Modulen zugehérigen Leistungspunkte sind den
Modulbeschreibungen und dem Studienplan (Modulkatalog) zu entnehmen. ®Die
Modulbeschreibungen informieren weiterhin iber den Modulverantwortlichen, iber die
Voraussetzungen zur Teilnahme am Modul, das Arbeitsvolumen, die Lern- und Arbeitsformen
sowie die Priifungsanforderungen und -formen.

'Das Modulangebot im Kern- und Erganzungsfach Germanistik besteht aus 34 Modulen. 2Es
umfasst 5 Pflichtmodule in der Germanistischen Sprachwissenschaft (je 5 LP) und 4
Pflichtmodule in der Germanistischen Literaturwissenschaft (je 5 LP), 15 Wahlpflichtmodule in
der Germanistischen Sprachwissenschaft (je 5 oder 10 LP) und 8 Wahlpflichtmodule in der
Germanistischen Literaturwissenschaft (je 5 oder 10 LP) sowie die Pflichtmodule Praxismodul
(10 LP) und Bachelorarbeit (10 LP).
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"In den beiden Wissenschaften miissen im Kernfach jeweils 45 LP (2 x 45 = 90 LP) erworben
werden. 2Der Pflichtbereich umfasst 25 LP in der Germanistischen Sprachwissenschaft und
20 LP in der Germanistischen Literaturwissenschaft. 3Aus dem Wahlpflichtbereich sind
weitere 45 LP zu erwerben, d.h. 20 LP in der Germanistischen Sprachwissenschaft und 25 LP
in der Germanistischen Literaturwissenschaft. “Daneben werden jeweils 10 LP fiir Allgemeine
Schlisselqualifikationen, Praxismodul und Bachelor-Arbeit erworben. ®In den beiden
Wissenschaften miissen im Erganzungsfach jeweils 30 LP (2 x 30 = 60 LP) erworben werden.
Der Pflichtbereich umfasst 25 LP in der Germanistischen Sprachwissenschaft und 20 LP in
der Germanistischen Literaturwissenschaft. 7Aus dem Wahlpflichtbereich sind weitere 5 LP in
der Germanistischen Sprachwissenschaft und weitere 10 LP in der Germanistischen
Literaturwissenschaft zu erwerben.

Module der Germanistischen Sprachwissenschaft:
B-GSW-00 Uberblick Germanistische Sprachwissenschaft (Wahlpflicht, 5 LP)
B-GSW-01 Einflihrung Phonetik/Phonologie (Pflicht, 5LP)
B-GSW-02 Einflihrung Lexikologie (Pflicht, 5LP)
B-GSW-03 Einfilhrung Grammatiktheorie | (Pflicht, 5LP)
B-GSW-04 Einflihrung Textlinguistik (Pflicht, SLP)
B-GSW-05 Einflihrung diachrone germanist. Sprachwissenschaft (Pflicht, 5LP)
B-GSW-06 Sprachtheorie (Wahlpflicht, 5LP)
B-GSW-07 Dialektologie (Wahlpflicht, 5LP)
B-GSW-08 Linguistische Stilistik (Wahlpflicht, 5LP)
B-GSW-09 Theoretische und praktische Phonologie (Wahlpflicht, 5LP)
B-GSW-10A Grammatiktheorie Il (Wahlpflicht, 5LP)
B-GSW-10B Problemfelder der deutschen Grammatik (Wahlpflicht, 5LP)
B-GSW-10C Problemfelder der deutschen Grammatik (Wahlpflicht, 5LP)
B-GSW-11 Angewandte Textanalyse (Wahlpflicht, 10LP)
B-GSW-12 Einflihrung in die Computerlinguistik und Sprachtechnologie

(Wahlpflicht, 10LP)

B-GSW-13 Norm und Varianz (Wahlpflicht, T0LP)
B-GSW-15 Formen der Erweiterung des dt. Wortschatzes (Wahlpflicht, 10LP)
B-GSW-16 Geschichte der deutschen Sprache (Wahlpflicht, 10LP)
B-GSW-Synt Traditionelle Syntax (Wahlpflicht, 5 LP)
IDG BM 7 Germanische Sprachwissenschaft (Wahlpflicht, 10LP)

Module der Germanistischen Literaturwissenschaft:
B-GLW-01-1 NDL 1.1: Historisches Modul 1 (Wahlpflicht, 5 LP)
B-GLW-01-2 NDL I.2: Historisches Modul 2 (Wahlpflicht, 5 LP)
B-GLW-02 NDL II: Methodisches Modul (Pflicht, 5 LP)
B-GLW-03 NDL Ill: Methodologisches Modul (Pflicht, 5 LP)
B-GLW-04-1 ADL 1.1: Altere deutsche Literatur 1.1 (Wahlpflicht, 5 LP)
B-GLW-04-2 ADL 1.2: Altere deutsche Literatur 1.2 (Wahlpflicht, 5 LP)
B-GLW-05 ADL II: Altere deutsche Literatur Il (Pflicht, 5 LP)
B-GLW-06 Lektirepriifung (Pflicht, 5 LP)
B-GLW-07-1 NDL IV.1: Schreibpraktisches Modul 1 (Wahlpflicht, 5 LP)
B-GLW-07-2 NDL IV.2: Schreibpraktisches Modul 2 (Wahlpflicht, 5 LP)

Seite 4



(7)

(8)

B-GLW-09
B-GLW-10
B-G-Praxis
B-G-Arbeit

FRIEDRICH-SCHILLER-
UNIVERSITAT
/JENA

NDL VI: GroRes Vertiefungsmodul (Wahlpflicht, 10 LP)
ADL Il Altere deutsche Literatur Ill (Wahlpflicht, 10 LP)
Praxismodul (Pflicht, 10 LP)

Bachelor-Arbeit (Pflicht, 10 LP)

"In das Studium des Kernfaches sind Schliisselqualifikationen im Umfang von 30 LP
eingeschlossen. 2Diese gliedern sich in einen

Pflichtbereich: Ein Praxismodul (10 LP) und einen Anteil an Fachspezifische
Schliisselqualifikationen (FSQ), die als integraler Teil verschiedener Fachmodule erworben
werden (10 LP). Sie umfassen Einsicht in die Leistung wissenschaftlicher Terminologien,
Recherchekompetenzen, insbesondere Techniken wissenschaftlichen Bibliographierens,
Umgang mit fremdsprachiger Fachliteratur, Prasentationstechniken, inhaltliche und
formale Ausgestaltung einer wissenschaftlichen Hausarbeit, Kenntnis vormoderner
Kulturen und ihrer Kommunikationsstrukturen.

Der Wahlpflichtbereich erstreckt sich auf Allgemeine Schliisselqualifikationen (ASQ, 10
LP), die in besonders gekennzeichneten Modulen erworben werden, die im ,Modulkatalog
Allgemeine Schliisselqualifikationen” der Philosophischen Fakultat niedergelegt sind.

Schliisselqualifikationen sind lberfachliche Qualifikationen, die den Studierenden den
kompetenten Umgang mit fachlichem Wissen ermdglichen sollen.

(9) Folgende Modulabhéngigkeiten sind zu beachten:

a) Kernfach

Modulcode Zulassungsvoraussetzungen

B-GSW-04 B-GSW-02

B-GSW-08 B-GSW-02

B-GSW-09 B-GSW-01 oder BA-Sprewi-01

B-GSW-10A B-GSW-03 oder Nachweis hinreichender Grammatikkenntnisse

B-GSW-10B B-GSW-03 oder B-GSW-10A

B-GSW-10C B-GSW-03 oder B-GSW-10A

B-GSW-11 B-GSW-01 bis B-GSW-05

B-GSW-12 Entweder eines der Module B-GSW-01 bis B-GSW-04 oder Nachweis
hinreichender Grammatikkenntnisse

B-GSW-13 B-GSW-03

B-GSW-15 B-GSW-01 bis B-GSW-05

B-GSW-16 B-GSW-01 bis B-GSW-05

IDG BM 7 B-GSW-01 bis B-GSW-05
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B-GLW-02 B-GLW-01-1 oder B-GLW-01-2

B-GLW-03 B-GLW-02

B-GLW-04-1 B-GSW-05

B-GLW-04-2 B-GSW-05

B-GLW-05 B-GLW-04-1 oder B-GLW-04-2

B-GLW-09 B-GLW-01-1 oder B-GLW-01-2, B-GLW-02, B-GLW-03
B-GLW-10 B-GLW-05

b) Ergdnzungsfach

Modulcode Zulassungsvoraussetzungen
B-GSW-04 B-GSW-02

B-GSW-08 B-GSW-02

B-GSW-09 B-GSW-01 oder BA-Sprewi-01
B-GSW-10A B-GSW-03 oder Nachweis hinreichender Grammatikkenntnisse
B-GSW-10B B-GSW-03 oder B-GSW-10A
B-GSW-10C B-GSW-03 oder B-GSW-10A
B-GLW-02 B-GLW-01-1 oder B-GLW-01-2
B-GLW-03 B-GLW-02

B-GLW-04-1 B-GSW-05

B-GLW-04-2 B-GSW-05

Absolviert ein Studierender Teile des Studiums im Ausland, garantiert eine vor Beginn
abgeschlossene Vereinbarung (iber das zu absolvierende Programm (Learning agreement)
eine Anerkennung von im Ausland erbrachten Studien- und Priifungsleistungen.

Priifungsformen und Bewertungskriterien

(1) "Wenn in der Modulbeschreibung verschiedene Priifungsformen vermerkt sind, wird in der

ersten Sitzung die Wahl der Priifungsart vom Dozenten bekannt gegeben. 2Gleiches gilt fir die
Bewertungskriterien.

(2) Das Praxismodul und die Module der Allgemeinen Schliisselqualifikationen werden mit
Jbestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet.
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Die Fachmodule werden gemaR § 15 der Priifungsordnung benotet und sind Teil der
Abschlussnote.

§8

Modulbeschreibungen

Die Modulbeschreibung informiert tiber Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls, die
Voraussetzungen zur Teilnahme, die Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten, die
Lern- und Arbeitsformen sowie die Art der Priifungsleistungen und deren Gewichtung fiir die
Modulnote. 2Die Modulbeschreibung informiert weiterhin {iber die Haufigkeit des Angebotes
des Moduls sowie Uiber Arbeitsaufwand und Dauer.

Modulbeschreibungen und Empfehlungen zur Planung des Studienverlaufs (Studienplan) sind
Bestandteil des Modulkatalogs.
§9
Praxismodul

'Das Praxismodul ist Pflichtbestandteil des Bachelorstudiums. 2Es wird in zwei Varianten
angeboten: A extern, B intern.
SA: Der Studierende sucht sich einen aulReruniversitdren Praktikumsplatz, in dem er seine

Kommunikations-, Kultur- und/oder Sprachkompetenz berufsbezogen anwendet.
4B: Universitatsinternes Praktikum, z.B. Leitung eines Tutoriums.

5Zu A und B gehoren Bewerbung sowie Vorbereitung und Auswertung des Praktikums.

'Die Dauer des Praktikums betrdgt insgesamt 300h, die eine Zeit von ca. 60h fiir Recherche,
Bewerbung, sowie Vorbereitung und Auswertung des Praktikums einschliet. 2Das Praktikum
sollte insgesamt mindestens 6 Wochen (240 Stunden) umfassen.

'Das erfolgreich absolvierte Praxismodul wird in Form eines Portfolios, das aus einem
Praktikumsbericht und weiteren praktikumsspezifischen Unterlagen (Bescheinigung liber die
Absolvierung des Praktikums, Praktikumsbeurteilung) besteht, dokumentiert. 2Es wird mit
Jbestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet.

§10
Studienberatung

In allen Fragen, die das Fach Germanistik betreffen, werden die Studierenden durch die
Lehrenden, insbesondere durch die Studienfachberater und die Modulverantwortlichen der
beiden germanistischen Institute beraten.

In allen Fragen, die die Priifungs- und Studienordnungen betreffen, insbesondere bei Fragen
der Zulassung, der Anerkennung von Studienleistungen, der Anmeldung zu Priifungen und
Wiederholungspriifungen, der Priifungsfristen, der Hartefallregelungen und
Wechselmaglichkeiten berét das Akademische Studien- und Priifungsamt (ASPA).

Fir nicht fachspezifische Studienprobleme steht die Zentrale Studienberatung der Friedrich-
Schiller-Universitat zur Verfliigung.
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§11

Gleichstellungsklausel

Status- und Funktionsbezeichnungen nach dieser Ordnung gelten gleichermalien in der weiblichen und
in der mannlichen Form.

§12
Inkrafttreten

Die Anderung der Studienordnung gemaR Artikel 1 dieser Anderungsordnung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Friedrich-Schiller-Universitat Jena in

Kraft.

Jena, 14. Juli 2010

Prof. Dr. Klaus Dicke

Rektor der Friedrich-Schiller-Universitat Jena
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	 B-GLW-06       Lektüreprüfung (Pflicht, 5 LP)
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	(10) Absolviert ein Studierender Teile des Studiums im Ausland, garantiert eine vor Beginn abgeschlossene Vereinbarung über das zu absolvierende Programm (Learning agreement) eine Anerkennung von im Ausland erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen.
	§ 7
	Prüfungsformen und Bewertungskriterien
	(1) 1Wenn in der Modulbeschreibung verschiedene Prüfungsformen vermerkt sind, wird in der ersten Sitzung die Wahl der Prüfungsart vom Dozenten bekannt gegeben. 2Gleiches gilt für die Bewertungskriterien.
	(2) Das Praxismodul und die Module der Allgemeinen Schlüsselqualifikationen werden mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.
	(3) Die Fachmodule werden gemäß § 15 der Prüfungsordnung benotet und sind Teil der Abschlussnote.
	§ 8
	Modulbeschreibungen
	(1) 1Die Modulbeschreibung informiert über Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls, die Voraussetzungen zur Teilnahme, die Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten, die Lern- und Arbeitsformen sowie die Art der Prüfungsleistungen und deren ...
	(2) Modulbeschreibungen und Empfehlungen zur Planung des Studienverlaufs (Studienplan) sind Bestandteil des Modulkatalogs.
	§ 9
	Praxismodul
	(1) 1Das Praxismodul ist Pflichtbestandteil des Bachelorstudiums. 2Es wird in zwei Varianten angeboten: A extern, B intern.
	3A:  Der Studierende sucht sich einen außeruniversitären Praktikumsplatz, in dem er seine  Kommunikations-, Kultur- und/oder Sprachkompetenz berufsbezogen anwendet.
	4B:  Universitätsinternes Praktikum, z.B. Leitung eines Tutoriums.
	5Zu A und B gehören Bewerbung sowie Vorbereitung und Auswertung des Praktikums.
	(2) 1Die Dauer des Praktikums beträgt insgesamt 300h, die eine Zeit von ca. 60h für Recherche, Bewerbung, sowie Vorbereitung und Auswertung des Praktikums einschließt. 2Das Praktikum sollte insgesamt mindestens 6 Wochen (240 Stunden) umfassen.
	(3) 1Das erfolgreich absolvierte Praxismodul wird in Form eines Portfolios, das aus einem Praktikumsbericht und weiteren praktikumsspezifischen Unterlagen (Bescheinigung über die Absolvierung des Praktikums, Praktikumsbeurteilung) besteht, dokumentier...
	§ 10
	Studienberatung
	(1) In allen Fragen, die das Fach Germanistik betreffen, werden die Studierenden durch die Lehrenden, insbesondere durch die Studienfachberater und die Modulverantwortlichen der beiden germanistischen Institute beraten.
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	§ 11
	Gleichstellungsklausel
	Status- und Funktionsbezeichnungen nach dieser Ordnung gelten gleichermaßen in der weiblichen und in der männlichen Form.
	§ 12
	Inkrafttreten
	Die Änderung der Studienordnung gemäß Artikel 1 dieser Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität Jena in
	Kraft.
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